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Was wichtig ist, wurde eingewickelt
VONMARGRET KLOSE

Wesseling.Marlene hat sich viel
vorgenommen. Die ganze Bud-
dy-Bench-Bank, die auf dem
Schulhof der Goetheschule
steht,will sie in rot-weißesBand
hüllen. „Diese Bank ist sehr
wichtig“, beteuert sie. Kinder,
diesicheinsamfühlten,könnten
sich da hinsetzen. „Das sehen
dann andere Kinder und setzen
sich einfach dazu, dann ist die
Einsamkeit weg.“
Doch einsam fühlte sich an

diesem Vormittag keines der
mehr als 70 Kinder aus den vier-
ten Klassen. Auf Einladung der
Klassenlehrerin der 4a, Sarah
Dang, war derWesselinger Akti-
onskünstler Dennis Josef Meseg
gekommen, der jüngst mit sei-
nen in rot-weißes Flatterband
eingewickelten Raben und
Schaufensterpuppen Schlagzei-
len gemacht hatte. Einige dieser
Raben saßen nun auch auf den
Bänken, Bäumen und Spielgerä-
tes des Pausenhofs der Goethe-
schule. Nach diesem Vorbild
durften die Neun- und Zehnjäh-
rigenselbstzuAktionskünstlern
werden und alles mit dem Flat-
terband einwickeln, was ihnen
auf dem Schulhof wichtig
schien.
Medi und Yildi begannen di-

rekt, dasHolzhaus einzupacken.
„Es ist uns auch deswegenwich-
tig, weil wir früher oft darin ge-
spielt haben“, verriet Yildi. Ri-

Aktionskünstler Dennis Josef Meseg brachte ein Kunstprojekt an die Goetheschule

mor hingegen stand ganz still,
während seine Klassenkame-
radinnenMiaundPaulamitdem
Band inderHandumihnherum-
liefen. „Die wickeln mich aus
Spaß ein“, sagte der Junge la-
chend. „Er ist dann ein lebendi-
ges Kunstwerk“, rief einer der
Jungen, diedieAktionaus siche-
rem Abstand betrachtete. „Mir
ist der Baum sehr wichtig“, ver-

riet Ilon. Schließlich sei er Teil
des Pausenhofs. „Und er sieht so
aus, als ob er schon sehr lange
hier steht, deswegen hört auch
er eingepackt“, erklärte der Jun-
ge.
Keine zehn Minuten dauerte

es, da hatten sich die meisten
Kinder ein Objekt ausgesucht.
Fleißig wurde gewickelt und er-
zählt. Bald waren auch Fahnen-

mast, Eingangstor und das Klet-
tergerüst mit dem markanten
rot-weißen Band umwickelt.
„Die Kreativität der Kinder ist
schon bemerkenswert“, sagte
die Lehrerin Nuray Erkoc. Auch
derAktionskünstler staunteund
freute sich. „Dieser Schulhof
wird am Ende richtig schön aus-
sehen“,sagteMesegundergänz-
te: „Ich finde es toll, dass ein so

einfaches Medium bei den Kin-
dern eine solche Begeisterung
undeine solcheFreude auslösen
kann.“
Derweil istdasnächsteKunst-

projektmitdemWesselingerAk-
tionskünstler Meseg schon in
der Planung. „Dabei geht es
dann umMüll, der am Rhein ge-
sammeltwird“, verrietNurayEr-
koc vorab.

Drei Türme zumKlettern

VONWOLFGANGMRZIGLOD

Erftstadt-Bliesheim. Die Auswir-
kungen der Flutkatastrophe im
vergangenen Jahr haben auch
den Erftstädter Nachwuchs in
vielen Stadtteilen geschädigt
undihnumseineSpiel-undFrei-
zeitangebote gebracht. Umso
willkommener ist es, wenn Un-
ternehmen – neben zahllosen
privaten Spendern – dafür sor-
gen, dass die Lücken geschlos-
sen werden, die die Wassermas-
sen gerissen hatten. Das in Erft-
stadt angesiedelte Logistikun-
ternehmen DPD hatte einen
namhaften Betrag zur Verfü-
gunggestellt,umdieSpielgeräte
in drei Kindertagesstätten wie-
der aufbauen beziehungsweise
erneuern zu können.
Wasmit den 100 000 Euro ge-

schehen ist, wurde gestern am
Beispiel der Kita Kükennest in
Bliesheim vorgeführt. Hier tra-
fen sich die Leiterinnen der drei
Kitas, Vertreter der Förderverei-
ne und des Jugendamtes der
Stadtverwaltung zur Spielgerä-
teübergabe. Alle dankten dem
Vertreter des Logistikunterneh-
mens,ErkanKaradag,derzudem
für alleKitas jeweils einenknall-
roten Überraschungsrucksack
mitgebracht hatte.
AneinerWandhattendieVer-

treter des städtischen Kinder-
gartens inGymnich und der Kita
an der Willy-Brandt-Straße in
Liblar Bilder ihrer neuen Spiel-
geräte aufgehängt. In allen Fäl-
len handelte es sich um einen
Turm, der von mehreren Seiten
auf die unterschiedlichsteWeise
erstiegen werden kann. Sowohl
eine Kletterwand als auch eine
Treppe und schwebende und
schwankende Holzbalken füh-

Logistikunternehmen DPD spendete 100 000 Euro
für die neue Ausstattung der Erftstädter Kitas

ren nach oben, hinunter geht es
dann auf der Rutsche, wie eine
der Erzieherinnen auch gleich
demonstrierte. Hinzu kommt
einWasserspielgerät mit der bei
diesen Temperaturen gern ge-
nutztenMatschecke.
Sven Ley, Vorsitzender des

FördervereinsdesKükennests in
Bliesheim, dankte dem Unter-

nehmen für die Spende, die die
Arbeit inderKitawiedererleich-
tere, und überreichte ein von
den Kindern gemaltes Plakat:
„Noch ist nicht alles wieder so,
wie es sein sollte, aber dank des
Engagements lokalerFirmenha-
ben wir die Hoffnung, schnell
weiterzukommen.“

AuchDominiqueFey,derdem
Liblarer Förderverein vorsteht,
hatte ein Bild dabei. Er betonte,
dass die Kindertagesstätten auf
die Unterstützung angewiesen
seien, wollten sie die entstande-
nen Schäden beheben.
Begeistert zeigte sich Angela

Müller, Leiterin der Gymnicher
Einrichtung, von der Qualität
der neuen Geräte: „Sie sind toll
und nachhaltig.“ Auch Bürger-
meisterin Caroline Weizel war
glücklich,dassderBetrieb inden
drei Einrichtungen dank der fi-
nanziellen Unterstützung von
DPD wieder reibungsloser lau-
fen kann. „Mit den Spieltürmen
schaffen wir für die Kinder zu-
sätzliche Möglichkeiten, sich
selbstkennenzulernen,dieeige-
nen Kräfte einzuschätzen und
soziales Verhalten im Umgang
mit anderen Kindern zu erler-
nen.DerheutigeTag istdafüret-
was Besonderes. Was kann es
Schöneres geben als strahlende
Kinderaugen beim Spiel.“

IN KÜRZE

ERFTSTADT-LIBLAR

Bilder aus
Parks undGärten
Die Stadtbücherei zeigt in ihrer
Zweigstelle, Jahnstraße 2, Bilder
aus der umfangreichen Samm-
lung desHobbyfotografenGerd
Janes. Inwechselnder Folge ste-
hen die Ruhe-undNaherholungs-
bereichevomSchlossparkbiszum
Gesundheitsgarten im Focus. (uj)

ERFTSTADT-LIBLAR

Tipps für aktive
Vaterschaft
Der Sozialarbeiter, Coach undVa-
ter TheoBrocks gibt Väternmit
kleinen Kindern eine Reihe von
Tipps, um ihreHerausforderun-
gen besser zumeistern. AmDon-
nerstag, 15. September, doziert
Brocks um18Uhr imKinderzent-
rum, Bahnhofstraße 7. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos. Anmel-
dungenperE-Mail bis 13. Septem-
ber. (kom)
nicole.dick@erftstadt.de

WESSELING

Kinotag im
Rheinforum
Der Film „Die Schlümpfe III“ (FSK
0) läuft amDonnerstag, 8. Sep-
tember, 17Uhr, beimKinotag im
„Kleinen Theater“ imRheinforum,
Kölner Straße 42. Der Eintritt be-
trägt 1 Euro, fürweitere 50 Cent
sind Popcorn und einGetränk
inbegriffen. Inhaber des Familien-
passes zahlen nichts. (wok)

Rimor hat Humor. Ohne mit der Wimper zu zucken lässt auch er sich von Mia und Pauls einwickeln. Marlene findet die Buddy-Bench-Bank
wichtig. Deswegenhat sie das rot-weiße Bandumsie gewickelt. Fotos: Klose

DieKinder ließensichnicht langebitten, undprobierteneinesderneu-
en Spielgeräte aus. Foto:Mrziglod

AngelaMüller,
Kita in Gymnich

Die Geräte sind
toll und

nachhaltig
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Wanne raus, Dusche rein?
Fugenlos!
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